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Die Kommunalwahlen in Rheinland-Pfalz am 9. Juni 
2024 wurden am gleichen Tag wie die Europawah-
len abgehalten. Während dies einerseits die Durch-
führung der Wahl erleichtert, da die entsprechende 
Organisation vor Ort nur für einen Termin erfolgen 
muss, erschwert es den Wahlkampf für Parteien 
und insbesondere kommunale Wählergruppen, 
welche vor allem kommunalpolitische Themen in 
den Vordergrund stellen wollen. Da gleichzeitig 
neben europapolitischen auch bundespolitische 
Themen Gegenstand des Europawahlkampfes wa-
ren, hatten es kommunalpolitische Akteure teil-
weise schwer, mit ihren Anliegen durchzudringen. 
Auch wenn davon auszugehen ist, dass die Wahl-
berechtigten bei der Stimmabgabe die kommunal- 
und europapolitischen Themen auseinanderhalten 
können, so sind 2024 dennoch deutliche Parallelen 
zwischen der Entwicklung der Wahlergebnisse bei 
der Kommunalwahl und der Europawahl zu erken-
nen.

Kommunalwahlen in Rheinland-Pfalz
Bei der Kommunalwahl 2024 zeigten sich wie bei 
den vorangegangenen Wahlen zum Teil erheb-
liche Unterschiede beim Wahlverhalten zwischen 
ländlichen Regionen und den größeren Städten im 
Land. Die kommunale Struktur des Bundeslandes 
Rheinland-Pfalz ist durch die historisch gewachse-
ne Kleinteiligkeit der Kommunen geprägt. Anders 
als in den meisten anderen Bundesländern war in 
Rheinland-Pfalz nicht die Gründung deutlich grö-
ßerer Einheitsgemeinden das Ziel der Gebietsre-
formen seit den 1960er Jahren. Vielmehr entschied 

man sich für die Beibehaltung der kleinteiligen 
Gemeindestruktur, wobei sich die kleineren Ge-
meinden zu Verbandsgemeinden zusammenge-
schlossen haben.1 Diese nehmen eine Reihe von 
kommunalen Verwaltungsaufgaben wahr, welche 
die oft sehr kleinen Gemeinden nicht erbringen 
können.
Das Statistische Landesamt zählt zum Stichtag 30. 
Juni 2023 in Rheinland-Pfalz 2301 Gemeinden, 
von denen 1962 eine Einwohnerzahl von weniger 
als 2000 aufweisen, 391 davon sogar weniger als 
200 Einwohnerinnen und Einwohner.2 Sowohl die 
Gemeinden als auch die Verbandsgemeinden und 
Landkreise verfügen über eigene kommunale Räte, 
was den Vergleich der Kommunalwahlergebnis-
se erschwert. Hinzu kommt hierbei, dass größere 
Städte in Rheinland-Pfalz als kreisfreie Städte eine 
abweichende Organisationsstruktur aufweisen. Im 
Folgenden werden nur die Ergebnisse der Wahlen 
zu den Stadträten in den kreisfreien Städten sowie 
den Landkreisen einbezogen. Unberücksichtigt 
bleiben somit bei der Analyse die Ergebnisse in 
kleinen Gemeinden sowie den Verbandsgemein-
den, in denen Wählergruppen zum Teil eine grö-
ßere Bedeutung als bei Kreistags- und Stadtrats-
wahlen aufweisen.

Die Ergebnisse der Parteien bei der 
Kommunalwahl 2024
Eine Betrachtung der Kommunalwahlergebnisse 
zeigt für die Parteien unterschiedliche Entwick-
lungen auf. Die Ausführungen und Berechnungen 
beziehen sich dabei auf die vom Landeswahlleiter 
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veröffentlichten Wahlergebnisse. Da jede Wähle-
rin und jeder Wähler bei den Kommunalwahlen je 
nach Größe des zu wählenden Rates über eine un-
terschiedliche Anzahl von Stimmen verfügt, wird im 
Folgenden auf die vom Landeswahlleiter ermittelte 
gewichtete Stimmenzahl zurückgegriffen, die diese 
Unterschiede neutralisiert.3
Die CDU konnte mit 511 Sitzen in den Kreistagen 
sowie den Stadträten der kreisfreien Städte exakt 
die gleiche Zahl an Sitzen wie 2019 gewinnen. Da-
bei erreichte die Partei bei Wahlen zu den Land-
kreisen im Schnitt höhere Stimmanteile (33,8% der 
gewichteten Stimmen) als bei Stadtratswahlen der 
kreisfreien Städte (25,6%). Während sie nur in vier 
Landkreisen unter 30% blieb, konnte die CDU nur 
in Pirmasens als einziger kreisfreier Stadt mehr als 
30% der Stimmen auf sich vereinen. Die stärksten 
Ergebnisse erzielen die Christdemokraten nach 
wie vor in den ländlich geprägten Landkreisen der 
Eifel und des Westerwaldes. Eine Ausnahme stellt 
dabei der Eifelkreis Bitburg-Prüm dar, in welchem 
die CDU zwar 32,9% der Stimmen erhielt, was aber 

deutlich weniger ist als in den benachbarten Land-
kreisen Vulkaneifel und Bernkastel-Wittlich. Dies 
ist sicherlich auch auf die Person des langjährigen 
Landrats und zuletzt Landtagsabgeordneten Joa-
chim Streit zurückzuführen, der als Spitzenkandi-
dat der Freien Wähler bei den Europawahlen 2024 
in Rheinland-Pfalz antrat, und zur Verankerung der 
Freien Wähler im Landkreis beitrug, so dass diese 
dort bei der Kommunalwahl 29,4% der Stimmen 
gewinnen konnten. Die Partei der Freien Wähler 
trat jedoch bei den Kommunalwahlen nur in Tei-
len des Bundeslandes an und erreichte landesweit 
3,9% der gewichteten Stimmen.
Betrachtet man die gewichteten Stimmanteile bei 
den Kreistagswahlen und den Stadtratswahlen der 
kreisfreien Städte, so lassen sich für sowohl SPD 
wie auch FDP jeweils nur geringe Unterschiede 
feststellen. Während der Stimmenanteil der FDP 
insgesamt von 6,1% auf 4,5% zurückging und so-
mit auf diesem niedrigen Niveau gut ein Viertel der 
Stimmen und auch Sitze in diesen Räten verloren 
gingen (2019: 98 Sitze, 2024: 73), büßte die SPD 2,4 

3	 Zur Kommunalwahl: Landeswahlleiter Rheinland-Pfalz (2024): Kommunalwahlen am 9 Juni 2024 in Rheinland-Pfalz. Bad Ems. https://www.wahlen.rlp.
de/fileadmin/wahlen.rlp.de/KW/KW_2024_Ergebisse_Kreisebene.pdf (4. November 2024).

	 Zu Europawahl: Landeswahlleiter Rheinland-Pfalz (2024): Europawahl am 9 Juni 2024 in Rheinland-Pfalz. Bad Ems. https://www.wahlen.rlp.de/filead-
min/wahlen.rlp.de/dokumente-wahlen/ew/Europawahl_2024_RLP_Endgueltig.pdf (4. November 2024).

4	 Landeswahlleiter Rheinland-Pfalz (2024), Kommunalwahlen, a.a.O., S. 7.

Abbildung 1: Kommunalwahlergebnisse 2019 und 2024. Gewichtete Stimmanteile nach Angaben des Lan-
deswahlleiters.4
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Prozentpunkte der gewichteten Stimmen ein, ver-
lor dabei aber mehr als ein Zehntel der Sitze (2019: 
381, 2024: 339). Wirkliche Hochburgen lassen sich 
für die SPD nicht ausmachen, vielmehr erhält die 
Partei im gesamten Bundesland ähnliche Stimmen-
anteile.
Auf den ersten Blick sind die GRÜNEN die klaren 
Verlierer der Kommunalwahl 2024. Wie auch bei 
der zeitgleich stattfindenden Europawahl verlor 
die Partei zum Teil erheblich an Stimmen. Zwar 
konnte die Partei weiterhin in einigen (Universi-
täts-)Städten beachtliche Ergebnisse um die 20% 
der Stimmen erreichen und wurde in Mainz mit 
24,8% wieder stärkste Kraft. In der Fläche verlor 
die Partei aber stark und musste ein Drittel aller 
2019 gewonnenen Ratssitze in Kreistagen und 
Stadträten der kreisfreien Städte abgeben (2019: 
271 Sitze, 2024: 180). Allerdings ist zu beachten, 
dass die Zahl von 180 Ratssitzen bei der Kom-
munalwahl 2024 immer noch etwas höher ist als 
die Zahl bei der Kommunalwahl 2014 (160). Dies 
bestätigt die Annahme, dass die Kommunalwahl 
2024 wie 2019 durch Themen der Europawahl mit-
geprägt wurde und die Partei bei der von vielen 
Klimagruppen zur „Klimawahl“ ausgerufenen Wahl 
2019 auch bei den Kommunalwahlen stark von der 
ihr zugeschriebenen klimapolitischen Kompetenz 
profitierte. Da bei der Europawahl 2024 andere 

Themen im Vordergrund standen, konnten die 
Grünen ihren Wahlerfolg von 2019 nicht wieder-
holen, erzielten aber weiterhin das zweitstärkste 
Ergebnis seit Bestehen der Partei (gemessen an 
Ratssitzen in Landkreisen und kreisfreien Städten). 
Auffällig ist aber die starke Diskrepanz zwischen 
dem gewichteten Gesamtergebnis bei Stadtrats-
wahlen in kreisfreien Städten (16,4%) gegenüber 
Kreistagswahlen (9,6%). 
Der bundesweite Aufschwung der Alternative für 
Deutschland zeigt sich auch bei den Kommunal-
wahlen 2024 in Rheinland-Pfalz. Die Partei ge-
wann in fast allen Landkreisen und kreisfreien 
Städten deutlich an Stimmen hinzu und konnte 
die Zahl ihrer Ratssitze auf 247 (2019: 140) er-
höhen, und wurde in dieser Zusammenrechnung 
drittstärkste Kraft. Hochburgen hat die Partei vor 
allem in der Pfalz sowie im Westerwald, wo sie 
häufig Ergebnisse zwischen 15 und 20 Prozent er-
zielte. Schwächer schnitt die Partei im ehemaligen 
Regierungsbezirk Trier sowie in der Landeshaupt-
stadt Mainz ab. Daraus lässt sich jedoch nicht ab-
leiten, dass die AfD in den Landkreisen deutlich 
stärker abgeschnitten hat als in den kreisfreien 
Städten, da sich die gewichteten Wahlergebnisse 
(13,6% Stadträte / 14,4% Kreistage) nicht wesent-
lich unterscheiden.

Abbildung 2: Gewichtete Stimmenanteile bei den Kommunalwahlen 2024 bei Stadtratswahlen zu kreisfreien 
Städten im Vergleich zu Kreistagen.
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Kommunalwahlen mit eigenständiger Dynamik?
Abbildung 3 zeigt deutlich die Parallelen zwischen 
der Entwicklung des Wählerverhaltens bei der Eu-
ropawahl und der Kommunalwahl auf. Während 
die CDU ihr Wahlergebnis von 2019 bei beiden 
Wahlen mehr oder weniger halten konnte, verlo-
ren SPD, GRÜNE und FDP, die zum Zeitpunkt der 
Wahlen sowohl die Landesregierung in Rheinland-
Pfalz als auch die Bundesregierung stellten, bei 
den Kommunalwahlen deutlich an Stimmenantei-
len. Vor allem die Grünen, aber auch die SPD ha-
ben sowohl bei den Kommunalwahlen wie bei den 
Europawahlen deutlich verloren, wobei die Grünen 
anteilsmäßig massive Verluste bei dem Landeser-
gebnis zur Europawahl hinnehmen mussten. Diese 
Parallele zeigt sich auch bei den Parteien mit einem 
Zugewinn an Stimmen. Die AfD konnte bei beiden 
Wahlen deutliche Stimmengewinne verbuchen, 
und auch die Freien Wähler gewannen dazu.
Damit verbunden ist die Frage, welchen Stellenwert 
kommunale Themen bei Kommunalwahlen haben, 
und wie sich überregionale Themen bei diesen auf 
die Wahlentscheidung auswirken. Steht also das 
kommunale Wahlverhalten stärker im Einklang 

mit überregionalem Wahlverhalten (Konvergenz-
these), oder stehen kommunale Themen sowie 
Kandidatinnen und Kandidaten im Mittelpunkt der 
Wahlentscheidungen, so dass das Wahlverhalten 
auf kommunaler Ebene von anderen Ebenen des 
politischen Systems klar abgrenzbar ist (Differenz-
these)? Jörg Bogumil und Lars Holtkamp folgend 
ist davon auszugehen, dass die Übereinstimmung 
im Wahlverhalten im Bezug auf verschiedene Ebe-
nen stärker auftritt, je größer die Gemeindegröße 
und je stärker der Organisationsgrad der Parteien 
vor Ort ist.5 Daher ist bei den hier untersuchten 
Kreistagswahlen und Stadtratswahlen in kreisfreien 
Städten anzunehmen, dass eine Übereinstimmung 
zwischen Kommunal- und Europawahlen festzu-
stellen ist, da die hier betrachteten Fälle eher be-
völkerungsreichere Kreise und Städte umfassten, in 
denen auch die Parteien entsprechend gut orga-
nisiert sind. Dies bestätigt sich auch, da das kom-
munale Wahlverhalten Parallelen zur Stimmabgabe 
zur Europawahl aufweist (siehe Abbildung 3).
Das Ergebnis der Europawahl wurde medial als 
Quittung für die Bundesregierung dargestellt, und 
auch in Rheinland-Pfalz verloren zumindest die 

5	 Bogumil, J. & Holtkamp, L. (2023). Kommunalpolitik und Kommunalverwaltung: eine praxisorientierte Einführung. Vollständig überarbeitete, aktualisier-
te und erweiterte Neuausgabe. Bonn: Bundeszentrale für politische Bildung, S. 192-197.

Abbildung 3: Gewinne und Verluste ausgewählter Parteien bei der Europawahl (Landesergebnis Rheinland-
Pfalz) sowie der Kommunalwahl (Kreistag und kreisfreie Städte)
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Grünen und die SPD auch deutlich an Stimmen. 
Folgt man den hier aufgestellten Überlegungen, 
kann dies einen Teil der Verluste dieser beiden 
Parteien auch bei den Kommunalwahlen 2024 er-
klären. Einschränkend ist allerdings anzumerken, 
dass sich der beschriebene Trend auf die Wahlen 
zu den Kreistagen und den Stadträten der kreis-

freien Städte bezieht, bei denen die Nähe zwischen 
Bevölkerung und Kommunalpolitik auch aufgrund 
der Größe – sowohl bezogen auf die Einwohner-
zahl als auch auf die räumliche Ausdehnung – des 
Wahlgebiets als geringer einzuschätzen ist als bei 
Kommunalwahlen in kleineren Gemeinden.




